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Gaja Kesari "Elephant Löwe" Yoga
1.    Jupiter in einem Kendra vom Mond und zusammen mit oder aspektiert von einem Wohltäter, dabei 

weder im Fall, noch einem feindlichen Rasi oder verbrannt. 

2.    Jupiter in einem Kendra vom Mond. 

"Der Mensch wird prachtvoll sein, wohlhabend, langlebig, kraftvoll, berühmt, begabt mit vielen 

lobenswerten Tugenden dem König wohlgefällig und im Besitz von viel Geld und Getreide. Er wird wie ein 

Löwe all seine Feinde vernichten und alles mit seinem Heldenmut unterwerfen."

Dies ist ein bekanntes Yoga, das Intelligenz anzeigt, eine glückliche Einstellung und Schutz vor 

Widrigkeiten. Es ist besonders bekannt für Reichtum und die mit einbezogenen Häuser werden Quellen 

des Wohlstands anzeigen. Die erste Version, die erfordert, dass Jupiter unter Einfluss eines Wohltäters 

steht und nicht in schlechten Würden oder verbrannt ist, ist weitaus bedeutungsvoller und wirksamer. In 

diesem Fall ist Jupiter der entscheidende Planet in diesem Yoga und der Planet, der den grösseren 

Aufstieg, Erfolg und Wohlstand schenkt.   Die Version, die lediglich Jupiters Stellung in einem Kendra vom 

Mond erfordert, ist sehr verbreitet und kommt in einem von drei Horoskopen vor und ist alleine nicht 

sehr bedeutungsvoll, wenn auch Jupiter und / oder der Mond in andere Yogas mit einbezogen sind, ist 

doch das Bilden dieses einfachen Gaja Kesari Yoga ein Faktor, der zu Wohlstand und Erfolg beiträgt. 

Kahala "grosse Trommel" Yoga
Der Herrscher von 4 und Jupiter wechselseitig in Kendras, während der Lagna Herrscher stark ist.

"Der Mensch wird gebildet sein, von hochstehender moralischer Bildung, kraftvoll, abenteuerlustig, 

gutaussehend, bezaubernd, ausgeglichen, gehorsam, er wird die besten Freuden des Lebens geniessen, 

Herr über einige Dörfer sein und ausgestattet mit einem ganzen Heer von Streitwagen, Elefanten, Pferden 

und Fussvolk."

Diese gute Plazierung des Herrschers von 4 in Bezug auf Jupiter in der ersten Version dieses Yogas 

weist auf einen glücklichen Menschen, der weiss, dass sein Leben Sinn hat und der dadurch kraftvoll und 

inspiriert ist.

Kahala "grosse Trommel" Yoga
Die Herrscher von 4 und 9 in Kendras zueinander und der Herrscher des Lagna stark.

"Der Mensch wird gebildet sein, von hochstehender moralischer Bildung, kraftvoll, abenteuerlustig, 

gutaussehend, bezaubernd, ausgeglichen, gehorsam, er wird die besten Freuden des Lebens geniessen, 

Herr über einige Dörfer sein und ausgestattet mit einem ganzen Heer von Streitwagen, Elefanten, Pferden 

und Fussvolk."

Diese gute Plazierung des Herrschers von 4 in Bezug auf den Herrscher von 9 in der ersten Version 

dieses Yogas weist auf einen glücklichen Menschen, der weiss, dass sein Leben Sinn hat und der dadurch 

kraftvoll und inspiriert ist.

Sankha "Concha (Muschelschale)" Yoga
Die Herrscher von 5 und 6 gegenseitig in Kendras und der Herrscher des Lagna stark.

"Der Mensch wird begabt sein mit Wohlstand, Ehefrau, Söhnen und Landbesitz. Er lebt ein freudevolles 

Leben, ist milde veranlagt, mitleidsvoll, gnädig, klug verdienstreich, wohltätig und langlebig. Er kennt die 

heiligen Schriften, ist von gutem Benehmen und mag noch ein Jahr leben, nachdem er die Zahl von 80 

vollendet hat. Er hat die Autorität, zu massregeln oder zu bestrafen."

Sankha Yoga, gebildet durch die Stellung der Herrscher von 5 und 6 gegenseitig in Kendras, 

begünstigt Selbständigkeit oder Autorität und befreit den Menschen vom Ausführen von Diensten. Es 

verweist auch auf einen Heiler oder Arzt, der, sollten andere Faktoren im Horoskop dies unterstreichen, 

sehr fähig ist, von Krankheiten zu befreien.  

Chandra "Mond" Yoga
 Der Herrscher von 10 in einem Kendra, Trikona oder im 2. vom Mond.

"Der Mensch wird ein König werden, der besondere Arten von Edelsteinen, Diamanten und Juwelen 
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besitzt."

Dieses verbreitete Yoga weist auf die Wichtigkeit der Beziehung zwischen dem Denken und dem 

Karma eines Menschen. Der Herrscher von 10 in einem Kendra, Trikona oder im 2. vom Mond weist auf 

Harmonie von Verstand und Karma. Das Tun des Betreffenden wird seiner Mentalität entsprechen und er 

wird mehr im Einklang sein mit seinen Handlungen. Steht andererseits der Herrscher von 10 nicht in 

einem der genannten Häuser, verweist dies auf einen Mangel an Harmonie an oder auf Konflikte 

zwischen Verstand und Karma, falls der Herrscher von 10 im 6. oder 8. vom Mond stehen sollte. In diesem 

Falle entsprechen die Handlungen des Menschen nicht unbedingt seiner Mentalität und er fühlt sich 

weniger wohl mit seinem Tun. Dieses Yoga stellt für sich alleine genommen keinen grossen Erfolgsbringer 

dar, es übt auf den Betreffenden jedoch einen wichtigen Einfluss aus, nicht nur in Bezug auf seine 

Karriere, sondern auch auf jede von ihm auszuführende Handlung. 

Asubha "unheilvolles" Yoga
Ein Übeltäter im Lagna.

"Der Mensch wird sinnlich sein, Sünden begehen und den Reichtum anderer verschlingen."

Ein Übeltäter im Lagna zeigt unmittelbare Schwierigkeiten und Leiden an, sowie körperliche und 

gesundheitliche Schäden. Die von dem Planeten regierten Häuser zeigen die Gebiete an, die die Wünsche, 

das körperliche Wohlergehen und das Vertrauen des Menschen direkt verletzen oder von Geburt an 

hemmen. Jedes Yoga, das der Übeltäter bilden mag, schafft für den Menschen Anspannung und 

Schwierigkeit und schädigt seine Gesundheit. Selbst wenn der Übeltäter ein Yoga für Erfolg bildet, wird er 

dennoch den Menschen selbst schädigen und belasten.

Susubha "sehr günstig" Yoga
Nur Wohltäter im 2., unaspektiert von Übeltätern.

"Der Mensch wird vermögend sein, anpassungsfähig, seiner Ehefrau ergeben, Rituale ernst nehmen, 

immer tätig, verschwenderisch, von sanfter Sprache, blühend und er wird führend bei irgendwelchen 

Geldgeschäften sein. Er wird ein Ältester seiner Stadt sein."

Das 2. Haus ist als Indikator für jemandes Charakter und Erfolg nahezu gleich wichtig wie der 

Lagna.  Tatsächlich ist das 2. Haus die Reflektion des 1. Hauses. Das 1. Haus ist der Körper und die 

Persönlichkeit, die unter ihrem Namen bekannt ist, der Name ist vom 2. Haus regiert. Das 2. Haus 

verbessert daher unter Wohltäter Einfluss das Leben des Menschen beträchtlich und sollte nicht 

unterbewertet werden.  

Daridra "beraubt" Yoga
Jupiter als der Lagna Herrscher oder Herrscher von 8 stärker als der Herrscher von 9 und der schwache 

Herrscher von 11 verbrannt und nicht in einem Kendra. "Der Mensch, der mit Daridra Yoga geschlagen ist, 

ist meist ohne Glück. Er kann einen Mangel der Sinnesorgane haben, er ist verschlagen, angeberisch, 

getadelt und geschimpft von seiner Familie. Da er in Schwierigkeiten ist, hat er vom Betteln zu leben. 

Seine Sprache ist unangenehm und er ist süchtig nach Lust und Schlemmerei. Ein gemeiner Mensch, lässt  

er stets seiner Bosheit freien Lauf und spricht verletzend. Er verdient sein Geld auf unehrliche Weise und 

sein Herz begehrt ständig anderer Männer Frauen. Streitsüchtig und undankbar zerstört er was andern 

wohltuend ist und zeigt den Brahmanen keine Ehrerbietung. Er hat eine schlechte Frau und wird von 

Krankheiten geplagt und hat abstossende Nägel. Häufig ist er blind, stumm, verblödet und leprös." 

Diese Daridra Yogas sind wichtige Yogas, die den Menschen deutlich einer wichtigen oder 

begehrten Sache berauben. Diese Yogas sind insbesondere bekannt dafür, dass sie den Sturz von einer 

Position bezeichnen. All diese Yogas haben eine wichtige Gemeinsamkeit, sie alle machen es schwierig für 

den Menschen, mit Sinn und Ziel vorwärts zu gehen. Die ersten beiden Versionen dieses Yogas, die den 

Herrscher des 9. Hauses oder das 9. Haus einbeziehen, berauben den Menschen der Sinnhaftigkeit, die 

dem Leben die Richtung weist, oder er schafft es nicht, das wachzurufen, was ihm Sinn gibt . Die dritte 

Version, die vom Herrscher von 12 abhängt gibt Unschlüssigkeit und  Unentschlossenheit oder

Verluste, die es dem Betreffenden schwer machen,  zu einem Ziel fortzuschreiten, selbst wenn er eines 
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haben sollte. 

DASA UNABHÄNGIGE GRUNDLAGEN YOGAS
Vosi Yoga
Ein Planet, Mond, Rahu oder Ketu nicht einbezogen, im 12. von der Sonne.

"Der mit Vosi Yoga geborene Mensch wird gewandt sein, wohltätig, von ausgezeichneter Sprache, 

umsichtig, tätig, einem König gleich und aufrichtig. Er ist begabt mit Ruhm, Gelehrtheit, Stärke und einem 

guten Gedächtnis. Sein Körper wird im Bereich der Taille kräftig sein. Bilden Übeltäter dieses Yoga, wird 

die Wirkung umgekehrt sein."

Planeten, die Vosi Yoga bilden, steigen vor der Sonne auf. Daher sind es diese Planeten, mit denen 

der Mensch seine Lebenserfahrungen beginnt. Sie können die am stärksten aktivierenden und 

initiierenden Planeten im Horoskop sein. Die Eigenschaften dieser Planeten werden an dem Betreffenden 

bereits beim ersten Eindruck leicht erkennbar sein.   

Im allgemeinen gilt es als günstiger, wenn Wohltäter das Vosi Yoga bilden. Klassische Texte geben 

sehr unterschiedliche Ergebnisse an, je nachdem, ob Wohltäter oder Übeltäter Vosi Yoga bilden. 

"Der Mensch, der mit Suvosi Yoga (Vosi Yoga von Wohltätern gebildet) geboren wird, wird grosszügig 

sein, gesegnet mit allerlei Annehmlichkeiten, Reichtum und Glück, ein Bevorzugter des Herrschers, allseits 

beliebt, ausserordentlich blühend und berühmt."

Wohltäter, die Vosi Yoga bilden, zeigen an, dass der Mensch sein Leben in Wohlstand beginnt, 

was Liebenswürdigkeit einschliesst, Gerechtigkeit, Ausgewogenheit etc. Der erste Eindruck, den der 

Mensch hinterlässt wird gut sein, gemäss der Art des Wohltäters. Allerdings werden Wohltäter, die im 

Rasi oder Navamsa im Fall stehen, schwierige und unausgewogene Charakterzüge gemäss dem Wohltäter 

anzeigen, die die Initiationskraft des Betreffenden in bezug auf seine Lebensziele herabsetzen. Dennoch 

wird die Beteiligung am Sonnen-Yoga jedes andere  Yoga, in das diese Planeten im Fall eingebunden sind, 

deren Wirkung noch verstärken.  

 Merkur"Der Mensch wir gefällig sprechen, schön sein und den Anweisungen anderer gehorchen."

Bildet Merkur das Vosi Yoga, in dem er im 12. Haus von der Sonne steht,  wird der Mensch 

umsichtig sein, fair und geschickt, in Bezug auf das, was er im Leben in die Wege leitet und auch dies als 

ersten Eindruck hinterlassen. 

Venus"Der Mensch wird tapfer sein, berühmt, tugendhaft und angesehen."

Bildet Venus Vosi Yoga, indem sie im 12. von der Sonne steht, weist dies auf einen Menschen, der 

die Situation auslotet, bevor er handelt. Diplomatie, Anmut, Charme, Achtung und Sorgfalt sind auf den 

ersten Blick zu erkennen. 

Kemadruma Yoga
Ist weder Anapha noch Sunapha oder Durudhara Yogas vorhanden, ist Kemadruma Yoga gebildet.

"Der in Kemadruma Yoga geborene Mensch, sei er auch königlicher Herkunft, wird finster werden, 

feindlich gestimmt sein, elend, getadelt und ohne Klugheit und Gelehrtheit. Niedrigem verschrieben und 

gemein in der Haltung, fällt er von seiner Religion ab. Er lebt nur noch in Not und Gefahr, schuftet und 

zieht umher wie ein Knecht, entbehrt eine Lebensexistenz, Frau, Kinder, Wohnstätte, Gewänder, Freunde, 

Essen und Trinken. Der Mensch wird unter schlimmsten Schwierigkeiten, Krankheiten und Schmutz 

leiden." 

Kemadruma Yogas sind mit die übelsten Yogas, die ein Horoskop schwer schädigen, es dem 

Betroffenen schwer machen, irgend etwas zu verwirklichen, wovon er in seinem Leben profitieren 

könnte. Unter den Kemadruma Yogas ist dies wohl das übelste und eines der beiden wichtigsten. Der 

Mond ist ein sehr veränderlicher und unsteter Planet, der den Geist regiert. Es ist wichtig, dass ein Planet 
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ausser der Sonne, Rahu oder Ketu im 2. oder 12. vom Mond steht, um dem Geist eine gewisse Festigkeit, 

Stabilität und Richtung zu geben, die erforderlich ist, damit der Mensch eine Vision, die er haben mag, 

zum Erfolg bringen kann. Fehlt dies, bleibt der Geist unverankert und wird ein Störquell.

Glücklicherweise können einige Faktoren diese schreckliche Form des Kemadruma Yoga aufheben, die in 

der Reihenfolge ihrer Bedeutung aufgeführt werden:  

Ein anderer Planet als Sonne, Rahu oder Ketu in einem Kendra (einschliesslich des 1.) vom Mond.

Dies ist die deutlichste Aufhebung des Kemadruma Yoga. Der Planet in einem Kendra vom Mond 

dient zur Stabilisierung und Zentrierung des Geistes. Insbesondere tut dies ein Planet im 4. oder 10. vom 

Mond und es ist die nächst beste Alternative zu einem Planeten im 2. oder 12. vom Mond. Tatsächlich 

sollen Mars, Merkur, Jupiter, Venus oder Saturn  im 4. und 10. vom Mond ähnliche Ergebnisse bringen, 

wie Anapha, Sunapha und Durudhara Yoga. Einige Astrologen, die jedoch nicht als massgeblich gelten, 

gehen davon aus, dass diese Yogas von Planeten im 4. oder 10. gebildet werden. Die im 4. und 10. vom 

Mond stehenden Planeten beeinflussen den Menschen weniger, als Planeten im 2. und 12. vom Mond, 

werden jedoch wenn jene fehlen, sehr bedeutungsvoll und wichtig.

  Die Aufhebung des Kemadruma Yoga ist immer weniger günstig, als Anapha, Sunapha 

oder Durudhara Yoga. Ist eines von ihnen vorhanden, bewahrt der Mensch Gelassenheit und 

Ausgeglichenheit, wenn er mit neuen Erfahrungen konfrontiert wird. Die ein Mond Yoga bildenden 

Planeten im 2. und 12. vom Mond erden und stabilisieren den Menschen. Sind jedoch keine Planeten im 

2. und 12., kann er in neuen Situationen auf nichts Festes zurückgreifen und braucht einen Moment um 

sich zu zentrieren. Ist, wie in diesem Fall, Kemadruma Yoga aufgehoben, sind es die aufhebenden 

Planeten, auf die der Mensch sich stützt, um seine Balance wiederzufinden. In der Regel liegen Anapha, 

Sunapha oder Durudhara Yoga nicht vor, das daraus resultierende Kemadruma Yoga jedoch ist 

aufgehoben. Finden sich Anapha, Sunapha oder Durudhara Yoga in einem Horoskop, sind sie als Segen zu 

betrachten.     

Der Mond als Vollmond.

Ist der Mond hell (wenn er Wohltäter ist) wird die schwerwiegende Negativität des 

Kemadruma Yogas aufgehoben. Der Geist wird sprunghaft sein und weniger konzentriert, als 

wünschenswert, er wird jedoch nicht so voll sein von unerfülltem Verlangen, dass er das Leben völlig 

durcheinanderbringt und zu keinerlei Wachstum beitragen kann. 

Adhama "schlechtestes" Yoga
Der Mond in einem Kendra (1., 4., 7. oder 10.) von der Sonne.

Des Menschen Wohlstand, Intelligenz, Wissen und Geschicklichkeit werden gering sein.

Dies sind wichtige Yogas, die, um nicht in die Irre zu führen, korrekt angewandt werden müssen. 

Die beiläufige Betrachtung von nur einigen Horoskopen wird zeigen, dass es reiche, kluge und gebildete 

Persönlichkeiten gibt, deren Mond in einem Kendra von der Sonne steht und andere mit geringeren 

Fähigkeiten und weniger Reichtum, deren Mond in einem Apoklima von der Sonne steht. Diese Yogas 

beschränken daher ganz offensichtlich Intelligenz und Reichtum des Menschen nicht. Der Mond lässt alles 

wachsen und das Licht des Mondes hängt von der Sonne ab. Daher hängen Wachstum und Verwirklichung 

jedes schöpferischen Yogas, sei es  Erfolg, Reichtum, Ehe, Kinder oder anderes bringend, vom Stand des 

Mondes zur Sonne ab. Dieser zeigt das Niveau der Bereitschaft des Menschen an, ein schöpferisches Yoga 

Früchte tragen zu lassen. Diese drei Yogas sollen also nicht das volle Ausmass des Reichtums, der 

Intelligenz und der Fertigkeiten des Menschen anzeigen, sondern lediglich das Mass an Reichtum, 

Intelligenz und Fertigkeiten, die der Menschen durch den Anstoss eines  schöpferischen Yogas bekommt, 

um die Wirkungen des Yogas zur Vollendung zu bringen.

Wenn Adhama Yoga (schlechtestes Yoga) vorliegt, steht der Mond in einem Kendra von der 

Sonne. Daher werden in Horoskopen, deren Mond in einem Kendra von der Sonne steht, die Yogas etc. 

neu angeregt, was bedeutet, dass der Mensch nicht auf das, was es bringt, vorbereitet ist, er also zu 

diesem Zeitpunkt weder Reichtum noch Bildung noch Fertigkeiten hat, die Wirkung des Yogas zur 

Erfüllung zu bringen. Daraus ergeben sich Schwierigkeiten und Spannungen in der Phase, in der er sich 

und sein Leben auf die guten Wirkungen des Yogas vorbereitet. 
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Es folgen einige wichtige Yogas aus dem Buch Core Yogas, die Kala noch nicht finden kann, die selbst 
aufzusuchen jedoch sehr lohnend ist: 

Kalpadruma "Baum der Fülle" Yoga
Der Herrscher des Lagna, sein Dispositor, dessen Dispositor und der Herrscher des Navamsa des letzteren 

in einem Kendra, Trikona, eigenem oder dem Rasi der Erhöhung.

"Der Mensch wird ein gottesfürchtiger, starker und gnädiger König sein, begabt mit allen Arten von 

Reichtum und Kampf liebend."

Dieses Yoga beschreibt weitergehend die Wichtigkeit des Konzeptes des Dispositoren, 

einschliesslich des Navamsa Dispositoren. Je häufiger der Dispositor eines Dispositoren gut plaziert ist, 

desto günstiger wird der urprüngliche Planet. Kalpadruma Yoga hilft dem Menschen in ähnlicher Weise 

wie Parijatha Yoga, jeden Wunsch zu erfüllen. 

Parijatha "himmlischer Korallenbaum" Yoga
Der Dispositor des Herrschers des Herrschers des Lagna Herrschers und der Navamsa Herrscher dieses 

Dispositoren müssen in einem Kendra, Trikona oder in eigenem oder dem Rasi der Erhöhung stehen. 

"Der Mensch wird ein Herrscher sein, gewissenhaft in der Erfüllung seiner Pflichten und Aufgaben. Er ist 

ausersehen, in der Mitte und dem späteren Abschnitt seines Lebens glücklich zu sein, dass andere Könige 

auf ihn hören, er den Kampf liebt und Elephanten und Pferde besitzt."

Der Parijatha ist ein himmlischer Baum, der die Macht hat, Wünsche zu gewähren. Dieses Yoga 

hilft dem Menschen daher, jeden Wunsch zu erfüllen. Es betont die Wichtigkeit des Navamsa 

Dispositoren eines Planeten, der von gleicher Bedeutung ist, wie der Rasi Dispositor.


